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NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr/
DRK-Rettungsdienst: 112
Polizei-Revier Donaueschingen: 
0771/83 78 30
Städtisches Wasserwerk: 
0771/85 72 30,
0162/2 92 37 50
Gift-Notruf: 0761/1 92 40
Ärztlicher Bereitschaftsdienst/
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 116 117* (Klini-
kum-VS, Klinikstraße 11, wo-
chentags von 19 bis 21 Uhr)

APOTHEKEN
Apotheke im Kaufland Bad 
Dürrheim: Dieselstr. 1, 
07726/17 88
*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall
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nSenioren-Internetinitiative, 
heute, 9 bis 11 Uhr (nach Ver-
einbarung), Mehrgeneratio-
nenhaus.
n Impfstützpunkt Schwarz-
wald-Baar-Kreis, heute, 9 bis 
13 Uhr, mit Terminbuchung 
(www.donaueschingen.de), 
Konversionsgebäude 4, ehe-
maliges Kasernenareal.
nPfarrgemeinde Hl. Dreifal-
tigkeit, heute, 9.30 bis 10.30 
Uhr, Senioren-Gymnastik, Ma-
riensaal. Info: 0771/25 76.
nStadtbücherei, heute, 9.30 
bis 13 und 14 bis 18 Uhr, mit 
großem Bücher- und Medien-
flohmarkt. Info-Telefon: 
0771/857-245.
nRecyclingzentrum, heute, 
14 bis 19 Uhr geöffnet, Carl-
Benz-Straße 3.
nTafelladen, heute, 14.30 bis 
16.30 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus.

Hubertshofen
nSchwimmbad, heute, 13 bis 
20 Uhr, geöffnet.

Wolterdingen
n Freibad, heute, 14 bis 19 
Uhr, geöffnet; 8 bis 9 Uhr 
Frühschwimmen.
nLandfrauen, heute, 19.30 
Uhr, Lauftreff, ab Kreuzung 
Weiherweg/Kirchbühlstraße.

n Donaueschingen

Wenn der Zeitplan einge-
halten wird, kann eine 
hochmoderne Abbundhal-
le für die Zimmererausbil-
dung im Bildungszentrum 
Bau im Sommer 2023 
ihrer Bestimmung überge-
ben werden. Alles in allem 
beträgt die Investitions-
summe für die neue 450 
Quadratmeter große Halle 
rund 1,5 Millionen Euro.
n Von Anita Reichart

Donaueschingen – Mit dem 
Spatenstich am vergangenen 
Freitag stellte der Geschäfts-
führer der Bildungsakademie 
der Bauwirtschaft Baden-
Württemberg, Dirk Siegel, 
die Signale auf Zukunft. »Ziel 
der Erweiterung ist, das Bil-
dungszentrum Donaueschin-
gen als wichtigen Ausbil-
dungsstandort für den Zim-
mererberuf weiter zu stär-
ken«, erklärte Siegel.

Man sei schon lange bei 
Handwerk 4.0 angekommen 

und wolle versuchen, alles 
was machbar ist, in die Praxis 
umzusetzen. »Ziel der Erwei-
terung ist, das Bildungszent-
rum Donaueschingen als 
wichtigen Ausbildungsstand-
ort für den Zimmererberuf 
weiter zu stärken. Die Bau-
wirtschaft ist hochmotiviert, 
die technische Weiterent-
wicklung und die Digitalisie-
rung der Branche schreiten 
rasch voran. Unsere Aufgabe 
ist es, das aktuelle Know-how 
auch in die Ausbildung zu in-
tegrieren, um die Nachwuchs-
kräfte für die Anforderungen 
in der modernen Baupraxis fit 
zu machen«, erklärte Siegel. 
Man brauche Leute, die Hand 
anlegen. Doch an Nachwuchs 
mangelt es, wurde auch an 
diesem Vormittag hier deut-
lich.

Nach Abschluss der Bau-
arbeiten wird in dem Gebäu-
de dann eine leistungsstarke 
Abbundanlage installiert. Die 
Zimmerer-Auszubildenden 
können somit bereits wäh-
rend ihrer Lehre den Umgang 
mit äußerst komplexen Ma-
schinen erlernen, die den voll-
automatisierten, computerge-
steuerten Holzschnitt ermög-
lichen. Zusätzlich soll die An-
lage auch für die Fort-und 
Weiterbildung der Fachkräfte 
im Holzbau genutzt werden. 
Als Abbund bezeichnet man 
das maßgerechte Anreißen, 
Bearbeiten, Zusammenpassen 
und Kennzeichnen von 
Schnitt- und Rundholz für 
Tragwerke, Bauteile und Ein-
bauteile im Zimmerhand-
werk.

Im Holzbau ist der Einsatz 
computergesteuerter Ab-
bundmaschinen inzwischen 
weit verbreitet. Er ermöglicht 
eine erheblich höhere Pro-
duktivität beim Bauen. Siegel 
erläuterte das Prinzip dieser 

modernen Arbeitsweise: »In 
einem ersten Schritt erstellt 
ein Zimmerer ein digitales 
Modell des zu errichtenden 
Bauwerks, also beispielsweise 
eines Dachstuhls. Im An-
schluss werden die Daten an 
den Computer der Abbundan-
lage übergeben. Die Maschi-
ne bearbeitet die bereitgestell-
ten rohen Bauhölzer und 
schneidet sie entsprechend 
den Vorgaben präzise zu. 
Dann werden die fertigen 
Bauteile auf die Baustelle 
transportiert und montiert.«

Um den angehenden Zim-
merern diese anspruchsvollen 
Techniken im Gesamtzusam-
menhang zu vermitteln, plant 
das Bildungszentrum Bau Do-
naueschingen eine lernortü-
bergreifende Kooperation mit 
der örtlichen Gewerbeschule: 
Im Rahmen des theoretischen 
Berufsschulunterrichts sollen 
die jungen Nachwuchskräfte 
zunächst die CAD-Planung 
für ein Bauobjekt durchfüh-
ren. Im Anschluss erstellen 

sie das Bauwerk mithilfe der 
Abbundanlage in der überbe-
trieblichen Bildungsstätte.

»Im Bauhandwerk gab es 

im ersten Quartal noch rund 
191 000 offene Stellen«, infor-
mierte der CDU-Bundestags-
abgeordnete Thorsten Frei, 
der in der Erweiterung des 
Bildungszentrums auch eine 
Stärkung des Ausbildungs-
standortes sieht.

Im Schnitt durchlaufen 
jährlich 150 Zimmererleute 
das Bildungszentrum Bau. 
Das Zusammenspiel mit der 
Gewerbeschule Donaueschin-
gen funktioniere sehr gut. Die 
Devise heiße: »Getrennt mar-
schieren, aber vereint zum 
Ziel gelangen«, sagte Michael 
Kling, Leiter des Bildungs-
zentrums. Die Landtagsabge-
ordnete von Bündnis 90/Grü-
ne, Martina Braun, betonte, 
dass es Leute brauche, »die 
mit der Hand am Arm arbei-
ten. Man darf nicht alles aka-
demisieren.«

Es lohne sich, in die Zu-
kunft zu investieren. Mit die-
sem Erweiterungsbau werde 
Zukunft für die Region ge-
macht. »Ich stehe an der Seite 
des Handwerks, und dies soll-
te den gleichen Stellenwert 

wie der akademische Grad ha-
ben«, sagt die SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Derya Türk-
Nachbaur. Oberbürgermeis-
ter Erik Pauly meinte, dass 
mit der zukunftsweisenden 
Erweiterung ein Bekenntnis 
für Donaueschingen abgelegt 
werde.

Weitere Beteiligte beim 
Spatenstich waren der Bau-
unternehmer Ingo Hermann, 
der Obermeister der Zimme-
rerinnung Konstanz, Martin 
Georg, der Obermeister der 
Zimmerererinnung Walds-
hut, Christian Denz, Tanja 
Raufer vom gleichnamigen 
Architekturbüro und der 
Obermeister der Zimmererin-
nung Schwarzwald-Baar, Ger-
hard Heinzmann.

Spatentstich für Abbundhalle gesetzt
Baumaßnahme | Ein Vorteil bei der Zimmererausbildung / Stärkung für Bildungszentrum Donaueschingen

»Unsere Aufgabe ist es, 
das aktuelle Know-how 
auch in die Ausbildung zu 
integrieren.«

Dirk Siegel, Geschäftsführer 
der Bildungsakademie der 
Bauwirtschaft Baden-
Württemberg

Spatenstich für die Abbundhalle (von links): Ingo Hermann, Martin Georg, Derya Türk-Nachbaur, OB Erik Pauly,  Thorsten Frei, Chris-
tian Denz, Tanja Raufer, Gerhard Heinzmann und Martina Braun. Foto: Matthias Kunkel, Bildungsakademie der Bauwirtschaft BW

Hinter der Zimmererwerkstatt, in der Anton Ruddis arbeitet 
(hinter dem Zentrumsleiter Michael Kling), liegt dann die Ab-
bundhalle. Foto: Reichart

Michael Kling, Leiter des Bil-
dungszentrums Bau, zeigt das 
Modell der 450 Quadratmeter 
großen Abbundhalle. Foto: Reichart

Polizei sucht 
Unfallflüchtigen
Donaueschingen. Ein Unbe-
kannter ist am Sonntag, zwi-
schen 18.30 und 22.30 Uhr, 
im Allmendgässle gegen 
einen dort geparkten Skoda 
Citigo gefahren. Ohne sich 
weiter um den an der rechten, 
hinteren Fahrzeugtür des Sko-
das angerichteten Schaden 
von knapp 1000 Euro zu küm-
mern, fuhr der Unbekannte 
davon. Hinweise zu dem Un-
fallverursacher nimmt die 
Polizei Donaueschingen 
unter der Nummer 
0771/837830 entgegen.

Schnäppchenjagd
bei Bücherflohmarkt
Donaueschingen. Die Stadt-
bibliothek bietet ab heute, 
Dienstag, 9.30 Uhr, einen gro-
ßen Bücher- und Medien-
Flohmarkt. Die Bibliothek 
hat über 2000 Medien aussor-
tiert und bietet diese zum 
Verkauf an. Im Angebot sind 
vor allem Kinder- und Ju-
gendbücher, Romane, Sach-
bücher, CDs und DVDs zu 
günstigen Preisen ab 0,50 
Euro. Das Angebot besteht 
während der gesamten Som-
merferien, in denen die Bib-
liothek zu den üblichen Zei-
ten geöffnet ist.

An der Donaueschinger über-
betrieblichen Bildungsein-
richtung an der Humboldt-
straße werden im Ausbil-
dungsjahr 2021/2022 rund 
312 Nachwuchskräfte in den 
Bauberufen ausgebildet, da-
runter 155 angehende Zim-
merer. Das Einzugsgebiet der 
Schüler reicht bis Waldshut 
und Schopfheim. Ergänzend 
zur praktischen Ausbildung 
im Betrieb sowie zum theore-
tischen Unterricht in der Ge-
werbeschule ist die überbe-
triebliche Unterweisung in 
Bildungszentren fester Be-
standteil der Ausbildung am 
Bau.

Der Nachwuchs

Info

dauerhafte Lösung und die 
Erweiterung des Schulgebäu-
des an der Humboldtstraße, 
für die sich der Gemeinderat 
in der Sitzung am 24. April 

2018 bereits ausgesprochen 
hat. Ein Anbau kann jedoch 
erst nach Fertigstellung der 
Realschule – also voraussicht-
lich 2025 – geplant werden.

Donaueschingen. Die Contai-
ner, die bei der Erich Kästner-
Schule als mobile Schulräume 
aufgestellt wurden, sind fer-
tig.

Die Räume sind eingerich-
tet, die Schüler, Lehrer und 
Betreuungskräfte bereits ein-
gezogen, und auch die Be-
sprechungsräume können ab 
sofort genutzt werden. Zwei 
zusätzliche Besprechungszim-
mer, Räume für die verlässli-
che Grundschule sowie eine 
Bibliothek und Toiletten wur-
den in der einstöckigen Con-
taineranlage eingerichtet.

Projekt innerhalb
kurzer Zeit realisiert

Oberbürgermeister Erik 
Pauly, Rektorin Gabriele Lin-
demann sowie Tatjana 
Schmid, Peter Brieskorn und 

Heiko Kastorf von der Stadt-
verwaltung machten sich nun 
vor Ort gemeinsam ein Bild 
von der Anlage. »Wir sind 
dankbar, dass wir die Räume 
jetzt in vollem Umfang nut-
zen können. Stetig steigende 
Schülerzahlen im Ganztages-
bereich machten eine Erwei-
terung dringend notwendig«, 
erklärte Gabriele Lindemann. 
Auch Oberbürgermeister Erik 
Pauly zeigte sich zufrieden: 
»Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen. Die Räume stehen 
in Sachen Raumgefühl und 
Ausstattung einem Neubau in 
nichts nach.«

Ein großer Vorteil des Pro-
jekts war, dass es innerhalb 
kurzer Zeit realisiert werden 
konnte: Anfang März wurden 
die zwölf Container auf sechs 
Lastwagen angeliefert und 
mit einem Kran im vorderen 
Bereich des Schulhofs plat-

ziert. Sämtliche Innenarbei-
ten sowie die Montage der 
Außenfassade sind jetzt abge-
schlossen.

Dauerhafte Lösung bleibt 
nach wie vor das Ziel

In den Sommerferien sind zu-
sätzlich noch verschiedene 
bauliche Maßnahmen am 
Hauptgebäude vorgesehen. 
Durch eine neue Raumauftei-
lung soll die Nutzung opti-
miert werden. Die Stamm-
schule erhält einen separaten 
Raum für die Schulsozial-
arbeit, ein größeres Lehrer-
zimmer und ein zentrales Ma-
teriallager.

Die Kosten für die Contai-
ner belaufen sich einschließ-
lich der Bauleistungen auf et-
wa 550 000 Euro. Ziel bleibt 
jedoch auch weiterhin eine 

Container gegen die Raumnot 
Erich-Kästner-Schule | Mobile Schulräume gehen in Betrieb

Besuch in der neuen Schulbibliothek (von links): die stellver-
tretende Amtsleiterin für Bildung und Soziales, Tatjana 
Schmid, Peter Brieskorn und Heiko Kastorf vom Hochbauamt, 
Rektorin Gabriele Lindemann und Oberbürgermeister Erik 
Pauly. Foto: Jennifer Schwörer/Stadtverwaltung


